
zeıgt un iıhrerseıts wieder nach Europa zurückge-
wirkt®.Rudolt Weıler In dieser Sıtuation SGETZUG ıne Neubelebung der Ka-
tholischen Soziallehre ein. Außere Zeichen derKatholische Sozıiallehre Katholikentag ın Mönchengladbach 1974, die Diskus-
S10N 1im Rheinischen Merkur 974/75 C Katholi-und Klassenkampf
schen Sozıiallehre», das widersprüchliche Echo das
Dokument der Synode der deutschen Bıstümer «Kır-
che un:! Arbeiterschaftt». Die eıt über schon erwıes

Die Katholische Soziallehre des deutschen Sprach- sıch die Katholische Sozialwissenschaftliche Zentral-
hat 1mM Querschnitt w 1e€e ebenso 1mM Zeitablauf stelle 1n Mönchengladbach Gundlach un! spater

ıhre Rıchtungen un:! Tendenzen. Die Reaktion auf die Rauscher) über den Raum der BRD hinaus durch
«Sozı1ale Frage»” rachte neben der allgemeınen Aus- agungen und Publikationen als Stützpunkt tradıt10-
einandersetzung mMiıt dem Liberaliısmus un! dem So7z1a- neller Katholischer Sozijallehre. Eıne monatlıch fortge-
lismus dle Versuche der Begründung der Katholischen SC ZUG Reihe «Kırche un Gesellschatt» behandelt selıit

1973 jeweils aktuelle Fragen’. Fıne weıtere Reihe,Sozıiallehre als Sozialethik ın der Begegnung mıt den
empirischen Sozialwissenschaften un dabe]l wıeder «Katholische Sozıiallehre iın ext un: Kommentar», 1Sst
miıt der Sozialanalyse. Die Analyse sozıaler Kämpfe 1mM Erscheinen.
un ıhres Bezugs auf soz1ıale Schichten un: Klassen <«Auf den Schultern Vo  X arl Maryx»
mu{l als allgemeıne Aufgabe gelten. Die Marxsche

Der bel einıgen 1945, VOT allem 1aber iın den spaten 600erAnalyse nach dem entsprechenden Klassen(kampft)-
schema stellt jedoch eınen Sondertall dar Jahren beobachtende Rückgriff autf die Soz1alana-

In der Phase des deutschen Wiederaufbaus nach lyse VO  3 Karl Marx, als dessen besonderes Verdienst
1945 bıs 1ın die 600er Jahre hıneın W alr die ausdrückliche dıe Arbeiterfrage hervorgehoben, hat seıne Ursa-

Rückbesinnung auf das Naturrecht und die ENTISPrE- che nıcht zuletzt in der Vernachlässigung einer allge-
chende Katholische Sozıiallehre mıt ıhren Ordnungs- meınen Theorie der soz1alen rage Fınen klärenden
vorstellungen wesentlicher Ansatz für die Pragung des Beitrag dazu hat daher eın Symposium in Wıen 1M

Herbst 1975 versucht®. Wenn Inan den Stand dergesellschaftlıchen Bewuftseins mıt christlichen Wer-
en L11}  - denke dıe Formulierung des Grundgeset- dernen Krisen- und Konfliktforschung überschaut
Z.C5 der BRD Selbst ıberale un: sozi1aldemokratische un dabei dıe soz1al- un! geschichtsphilosophischen
Strömungen suchten hre Vereipbarkeit mıiıt dem Voraussetzungen derselben ideologiekritisch ın Be-
christlichen Sozialgedanken hervorzuheben. Im Laute tracht zıeht, nımmt Wunder, da{ß viele Vertreter KkKa-

tholischer Soziallehre diese sozialwissenschaftlicheder Jahre kommt jedoch innerhalb der Katholischen
Soziallehre eıner verstärkten Befassung mıt Einzel- moderne Herausforderung nıcht annehmen, sondern
fragen bıs ZU) Verzicht auf eiIn eıgenes soz1ales Ord- sıch begnügen wollen, « auf den Schultern VO  ) Kar l
nungsideal“ bel einıgen Vertretern un: genügende Marx» stehen. Gerade die ZeEWISSE Marxrenaıissance
ideologiekritische Abgrenzungen. Insbesondere Ver- scheıint aber heute eın Indız tür Grundströmungen 1mM
tretern progressistischer katholischer Kreıise erschıen Anschlufß altere Rıchtungen ın der Soziallehre
ın den Jahren unmıiıttelbar nach dem Konzıl aber iıne se1n, die INa  - besten als romantische und als soz1al-
normatıve Soziallehre der Kırche als Hındernıis für realistische bezeichnen könnte, wobeı die Retrospek-
Beweglichkeıit be1 der Begegnung VO  S Kirche und t1ve auf Marx un: seınen Antıkapıitalısmus für CT -

Welrt® Am Ende der 60er Jahre SETIZIE auch die orofße Rıchtung heute typisch ware.
Diskuss:on 7zwıschen der Katholischen Soziallehre un Dıie Zuordnung eıner Schlüsseltigur in der deut-
der innerkatholisch 8i&  e erstandenen politischen Theo- schen Katholischen Sozıallehre, O.v.Nell-Breunings,

tällt nıcht NUur ob seıner langen Schaffensperiodelogıe e1n. Wiährend 1MmM Zusammenhang damıt Hans
Maıer 7D auffällt, dafß « dl€ gangıgen marxiıstischen schwer. Texten, die eindeutig seıne UÜbernahme der
Interpretationsmuster unkritisch übernommen WT - Marxschen Sozialanalyse un: Klassentheorie nahele-
den»*, attestliert ıhr O.v.Nell-Breuning, das Anlıegen gen”, stehen Texte gegenüber, die für einen eigenen
des Jungen Marx aufgegriffen haben? Unter den Klassenbegriff nach der Tradıtion VO  $ Pesch und

Gundlach her be1 ıhm sprechen?.Wandlungen der politischen Theologıe hat
siıch NAOT: allem dıe sudamerikanısche Entwicklung als Man könnte den VO O.v.Nell-Breuning berutenen
Theologie der Befreiung für die marxıstische Gesell- Wahrheitsgehalt der Marxschen Lehren auf velstesge-
schaftskritik un:! Klassenkampfidee empfängliıch D schichtliche Entwicklungen reduzıeren, für die dieser

61010



KATHOLISCHE SOZIALLEHRE UN kLASSENKAMPF
War eiNn besonderer Zeüge‚ aber anderen SCW C- Schon Berdjajew"* hat sich die metaphysische
SCI1 ISt SO d1e verstärkte Beachtung des soz1alen Wan- Verallgemeinerung der Klassenıidee be] Marx g..
dels und dessen Gewichtung mıiıt dem Aufkommen der wandt. uch heute erwelst sich der Klassenbegriff oft
Soziologıe un:! die Beachtung des Einflusses VO  e} DC- als SCIN verwendete sozlalanthropologische Wunsch-
sellschaftlichen Institutionen un: entsprechenden kategorie mıt einem Realıtätshintergrund in den Son-
ideologischen Rechtfertigungen durch Politologie un! dertällen der Sozialgeschichte, sıch die soz1alen
Soziologıe. Am wenıgsten beigetragen hat Marx UE Konflikte auf wel Großgruppen VO  =) « oben» un:
Entwicklung der Natıionalökonomie, Ja, seıne Theorie «Unten» oder «Reichen un: Armen» oder «Ausbeuter
1mM Gewande ökonomischer Wertvorstellungen 1St und Ausgebeutete» sımplıfizıeren lassen. Dagegen hat
heute gerade auch VO Neomarxısmus un seiner Krı- der Natıionalökonom Friedman* geze1lgt, dafß die
tik des Spätkapitalısmus (schon Lenıin mulfiste ın seiner allgemeine Prognose, be] allgemeiner Steigerung

des Realeinkommens wurden die Armen armer un! dieImperialismustheorie Marx korrigierend entwickeln)
entscheidend erweıtert un verändert worden!!. Reichen reicher, für die iındividuellen Einkommen und

Man mu{( darum überrascht Iragen, denn auf Vermögen Sal nıcht stiımmt, solange den Einzelmen-
einmal Verdienst un Bedeutung VO  3 Marx für die schen Entscheidungsireiheit bleibt! Wiährend selbst
Katholische Soziallehre herausgestellt werden mMUus- ommunıiıstıische Parteıen beginnen, die Vokabel VO

S! der Nachholbedarf ın der Auseinandersetzung mıt Klassenkampf meıden un! sS1e AdUuS$ der politisch-so-
Marx orofß un: das Fehlen schuldigen Respekts VOT z1alen Praxıs 1Ns Grundsätzlich-Philosophische Z
ıhm beklagenswert se1n sol] »12 Eıgentlich trıfft dıe verweısen, mussen WIr U1l doch fragen, W as die deut-
Problematik klar der Öösterreichische Retormkommu- sche Katholische Soziallehre ZAURT Sache lehrt
nıst Rigler*“ der Besprechung des Buches VO  a Die Begriffe VDO  s Klasse un Klassenkampf ın derBüchele, Christsein 1mM gesellschaftlichen 5System deutschen Katholischen SoziallehreWıen 1976), eiınes Schülers VO  3 O.v.Nell-Breuning,
WEeNN dessen Thesen als «Rückwendung ZUuU Tradı- Klassen werden dıe SOSCNANNLE «freie Gesell-
tiıonalısmus» ertet. «Irotz mancher Modernisie- schaft» gerechnet*®. Monzel!’ z B bespricht den
rungsversuche» komme über den VON Quadrage- Klassenbegriff zunächst 1m Zusammenhang mıt dern
S1ImMO NnNO gesteckten Rahmen» nıcht hinaus. Klassen- «Stand» un: sıeht 1n Klassen «bloß durch gleiche wirt-
gyegensatze würden naämlıch nıcht als systembedingt schaftliche Interessen außerlich zusammengehaltene
betrachtet. Kampfgruppierungen» 1m Anschlufß Sombart.

hne die philosophische Voraussetzung der Dıalek- Von daher kommt Z Unterscheidung eines VO

tik als historisches Fortschrittsgesetz 1mM Sınne eines Klassenhafß ir eie (l'l) » Klassenkampftes, als sıttlıch CI -

Antagon1ısmus der Gegensätze un: ıhrer Aufhebung, aubten Mittels des Arbeitskampftes, VO  e} «Klassen-
also rein sozlalanalytisch, aßt sıch die Zweıklassen- kampf 1M darwinistischen Sınne, W1e€e iıhn Marxısmus

un: indıvidualistischer Liberalismus vertreten»*theorie nıcht verıfizıeren, höchstens tallweise als Hy-
pothese einıgermaßen mıiıt Nutzen gebrauchen. Auch uch Monzel beruft sıch übrigens auf O.v.Nell-
dıe Verfeinerung der Theorie mıt vielen Rückkoppe- Breunıing als Zeugen für seinen Standpunkt. Weniger
lungsprozessen zwischen Basıs un! Überbau alßt die systematisch, ın der Sache aber ogleich behandelt Klasse
sozlalwıssenschaftliche Analyse mıiıt der Annäherung und Klassenkampf Höffner*??. Diıe wichtigste selb-

die Wırklichkeit ımmer komplizierter werden, ständıge Arbeit über Klasse un! Klassenkampf dürfte
dafß die Entscheidung für polıtisches Handeln ımmer ımmer noch die VO  5 Gundlach*® se1n, dıe Mess-
offen bleibt und sıttlıch verantworten 1St; während ner‘ wieder LICU dargestellt hat, un:! Messners“* eıgene
dıe VO Marxısmus eingegebene Konfliktlösung durch Ausführungen.
Systemänderung nıcht mehr operational schlüssıg C1I- Letzterer unterscheidet VO  a} der destruktiven Klas-
scheıint. Damıt verliert die Analyse ıhren behaupteten senıdee der Marxschen Theorie ıne konstruktive
prognostisch-polıtischen Wert un:! wiırd entzaubert. Klassentheorie. Die Klasse (als prımär die (GGemeıln-

Angesichts des Marxschen Klassenbegriffs entschei- samkeit der Interessen gebildete sozıale Gruppe) hat
dend 1St die Frage, ob Soz1jalkonflikte letztlich ımmer danach auch das Recht DA Klassenkampf un:! ZUT

Klassenkonflikte un:! daher strukturell allein 1m SOo- Klassensolidarıtät. Er würdigt die posıtıve Raolle VO  5

zialsystem begründet un:! VO  3 daher aufhebbar sınd. Marx mı1ıt seıner Klassentheorie für das «Wirksam-
Legt aber nıcht schon dıe Sozialpsychologie nahe, auch werden des Klassenbewulftseins der Arbeiterschaft auf
andere als ökönomi@ghe Wurzeln für Klassenbildung dem europäischen Kontinent als politischen Faktor CI -

suchen ? Sınd daher nıcht ebenso Impulse ZUr 7a sten Ranges». Anders treilich beurteıilt die Klassen-
sammenarbeit der Klassen wırksam ? theorie VO  n} Marx ın sıch als «den Tatsachen nıcht gC-
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recht» un: für die heutige Sıtuation als auch 1m Be- Dıie christliche Lösung des Klassenkampfproblems als
wufßtseın überholt*>. Herausforderung der eıt

Im wesentlichen halt auch Klüber daran test, «den
Klassenkampf-Begriff der Katholischen Sozıjallehre
VO  a} dem des Marxısmus abzuheben» un: die sıttlıche Niemand kann heute vernünftigerweise die Lösung
Erlaubtheit eınes Klassenkampftes davon abhängıg der Entwicklungsirage der Dritten Welt über den Zu-

sammensto({fß „wischen ord un! Sud 1mM Anschlufßmachen, ob S Z Wiederherstellung der verletzten
Gerechtigkeıit» geführt WIF' d24 In der Bewertung des Marxens Analyse un! Erwartung suchen. uch die
Eintlusses VO  D} Marx autf dl€ Soziallehre der Kırche Entwicklung der Lösung der Arbeıiterfrage hat Ja C
selt | NA und VO  e Marxens orofßser geschichtlicher rade der Klassenkampftheorie der Katholischen SO-
Leistung, «die Analyse der Klassengesellschaft dCS z1allehre Recht gegeben, dıe die Klassenspaltung der
neunzehnten Jahrhunderts» geht aber noch weıter Gesellschaft durch Retformen überwınden gesucht
als O.v.Nell-Breuning“. hat un: durch Abbau der Klassenlagen miıt-

Dıie christliche (wıe die andere nıcht-marxistische) tels sozialwirtschattlicher un:! polıtischer Kooperatıon
soz1alwıssenschaftliche Tradıtion sıeht eınen vielta- 1m Sınne der Soz1alpartnerschaf32
chen Ansatz ZUr Klassenbildung, die sıch auf soz1ıale Das Phänomen eıner gewıissen innerkatholischen

Marxrenaılissance kann vielleicht für hre Vertreter 1N-Einflüsse UN individuelle Vorgänge als Grundursa-
chen reduzıeren ßt Dagegen wırd die Marxsche nerhalb der deutschen Katholischen Soziallehre als PO-
Klassenauffassung un! dıe tolgende Klassenkampf- intierte Redeweise erklärt werden ZA10 Erzeugung e1INes
theorie*® eindeutig abgehoben. Der Klassenkampf als Schocks, die Gewichte stärker auf die Beachtung
revolutionärer Vorgang wiırd ausdrücklich (gegen den der Interessen der Arbeitnehmer verschieben.
Marxısmus/Sozı1alısmus) als hıstorıische Notwendig- Die Klassenkampf-Ideologie 1st aber keıne reale
keıt in der Entwicklung und ın der Erreichung soz1ıaler Triebkraft soz1ıalen Fortschritts. Heute oilt S ein
Gerechtigkeıt abgelehnt. Ausgenommen aber wırd eın weltweıtes Gemeinwohl un: ine gerechte Ordnung
soz1ıuales Notwehrrecht eıner Grofßgruppe eiInes Vol- der internationalen Arbeıitsteilung un: Wirtschatts-
k es*/ 1m Falle dauernder un! schwerer anders nıcht kooperatıon denken. Gerade das Klassenkampf-
behebbarer Gemeinwohlnot. denken als ego1lstisches Verteilungsdenken ın den eNtTt-

Etwas anderes 1sSt der Interessenkampf zwıschen wiıckelten Ländern aber verhindert dıe Lösung der
Klassen, der uch 1ın kırchlichen Dokumenten schon Probleme. Es geht d1€ Integration der Entwick-
früh Klassenkampt ZCNANNL worden 1St Wır haben lungsländer, die höchstmögliche Produktivıität des
Iso eindeutig MIt Begritfen verschiedenen Inhalts Kapıtals 1n dieser Welt 1m Kampf den Hunger.
LUunNn, Dies dürfte A4US der etzten Untersuchung VO Die Zusammenarbeıt, d1e Überwindung des Klassen-
Messner*? für dle Sozıiallehre der Kırche unwiıderleg- kampftes durch dıe Sozialpartnerschaft 1St auch interna-
bar hervorgehen. Andere Interpretationsversuche 1n tional der schnellsten fruchtbare Weg AaUuUs der Krise.
der Katholischen Soziallehre erscheinen, seın Wort Dıe ungeheure ast der Rüstung un: das Fortbestehen
aufzunehmen, als «wirklichkeitsfremdes Denken», als des Rüstungswettlautfs sınd doch das Ergebnis des
Romantizısmus oder Wortspiel, dessen Nutzen höch- tieten Miıfstrauens zwıschen Ost und West auf Grund

der Klassenkampfideologıe un: tolglich des Bestehens1m Erzeugen eınes schlechten (Gewiıissens 1mM ka-
tholischen Denken der Behauptung schweren 7zweler Gesellschatts- un: Friedenssysteme. Da keınes
Versagens VOT der Arbeiterfrage 1n der Vergangenheıt dieser beiden 5Systeme rasch verschwinden wird,
liegen könnte. Wıe aber Nawroth*®® eindrucks- zwingt die internatiıonale Realıität selbst hier einer
vollst wıeder belegt haben, die Katholiken Marx Zusammenarbeıt, für dıe sıch das alte, marxistisch be-

astete Wortinstrumentarıum ımmer mehr als antı-OTaus und hatten keıine Anleihe bel ıhm nöt1g.
uch 1n eıner Auseinandersetzung mıt der Theolo- quierter Ballast erwelIlst.

z1€ der Befreiung, sSOWweılt S1e eindeutig marxistische SO stehen auch 1m Sınne der Vernuntt un: der Realı-
Vorzeichen hat, sieht Wilhelm Weber die Annahme taten abgesehen VO  w Textexegesen Jahre un mehr
des konfrontatorischen Klassenkampfts als unabwend- danach alle Vorzeichen die Beschwörung VO  —

Geılst und Buchstaben der Marxschen Sozialanalysebares Schicksal als den Ausdruck der Phantasielos1ig-
keıt Den Vertretern dieser Theologie wirft VOT, un! selnes Klassenkampfschemas. Die Katholische
Adepten VO  5 Marx se1ın, die die Stelle christli- Soz1iallehre sollte sıch davor bewahren, sıch Aus

cher Hoffnung die utopische Gewißheit seLtzen Dabe!] Wortspielen oder AUS talscher Romantık MIt dem DPa-
se1l der Klassenbegriff eınes Marx heute eindeutig 40-Marxısmus als Refugium veralteter Theorien
realitatsfern? die Praxıs befassen.
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Vgl Weıler, Von der Dy'namik der Gesellschatft, Zur Theorie 15 Vgl seine Hypothese des permanenten Einkommens
sozialer Krisen und soz1ıaler Erneuerung : Gesellschaft und Politik, 16 Witz: Sozialethik Teıl (Heıdelberg 1958 3323
1976/3, TG 17 Katholische Sozıiallehre, (Köln 3

Beispielhaft sel auf O.v.Nell-Breuning verwıesen, der zwischen 15 AaQO 45 /
und Auflage se1ınes Artikels ZUT Sozıalen Frage iınnerhalb eiınes die Fundstellen 1m Register des Sammelbandes, Gesellschafts-

Jahrzehnts den 1nweIls autf dıe Berutsständische Ordnung als gesell- polıtık AUS christlicher Weltanschauung (Münster
schaftlıche Idealvorstellung der Katholischen Soziallehre ıntfach 2U Im Staatslexikon der Görresgesellschaft, 111 (Freiburg 1.Br.
atzlos strich ! (Wörterbuch der Polıtık, FA Freiburg 1.Br. >1929) 383—392, e1ıne Vorarbeıiıt erweıtert und LCU gedruckt iın der

Sammlung «Die Ordnung der menschlichen Gesellschaft»
+ Zıit be1 Giers, Katholikentage Wandel VO Gesellschatt und (Köln 1964 E

Kırche Münchener Theol Zeıtschrift, 25 214—-234, 1er 274 z Marx In der kırchlichen Soziallehre ?
I )as Naturrecht (Innsbruck >1966)Politische Theologıe ? Stimmen der Zeıt, 94 /3—-91, 1Jer

84 23 Aa!  O 615
«Politische Theologie» e1INst und jetzt.: Stimmen der Zeıt, 95 Naturrecht als Ordnungsnorm der Gesellschatt (Köln 2703

234—246, jer : 239 und Z vgl Katholische Sozılallehre, (Osnabrück 279
Vgl Wilhelm Weber, Marxısmus eın für Kırche und Theologie 25 AaO0.199

annehmbares gesellschaftskritisches Interpretament Kırche und Be- Vgl sowohl die WwI1e dıe Ausgabe des Staatslexikons.
AD Vgl Weıler, Katholische Soz1iallehre unı Revolution : Jahr-treiung, hg VO  z Hengsbach A.L.Truyillo (Aschaffenburg

Z Zu den verstärkten modernen Linkstendenzen In der Kır- buch Christliche Sozialwıssenschaften (1969) 196—233, 1er 2726 f
che heute vgl Weliler, Linkstendenzen ın Gesellschatt und Kırche Hınweıse be1 O.v.Nell-Breuning, «Wır alle stehen auf den

Schultern VO' arl Marx», aal 627Dıie Kırche 1mM Wandel der Zeıt, Festschr. Höttner (Köln
453—46/. Marx ın der kiırchlichen Sozıiallehre ?

Nr 372 4US 976 UNSCTCIN Thema VON Messner, «Klas- Z be1 essner, aa 415 Vgl außerdem VO'  . Nawroth
senkampf der Sozialpartnerschaft » seine klare ideologiekritische Auseinandersetzung miıt Marx, ens-

Soz1iale Krise o7zıale Erneuerung Gesellschaft un! Politık, berger Protokolle Nr MI7 insbes. 18—-28
3/1976, 555 3A1 AaQO 33 Nawroth kommt ın eiıner Auseinandersetzung MIt

SO schon 1m Wörterbuch der Politik, V& Gesellschattliche der politischen Theologie einem ıÜhnlichen Schlufß << AInstitutiona-
Ordnungssysteme, Marxısmus (Freiburg 1.Br. 223—2412, 1ler : lisierte> Sozialkrıitik hne wirklichkeitsbezogene, konstruktive Soz1al-

Zuletzt die Auseinandersetzung den Ausspruch «Wır alle theorije 1St leeres Gerede und polıtisch unwirksam.» (Integraler Hu-
stehen auft den Schultern VO Karl Marx» Stimmen der Zeıt, 101 manısmus, Die Neue Ordnung, OSI 12—-28, Jler 20

609—622 Eın Verzeichnis eıner weıteren Reihe einschlägıger 3D Aus den sterreichıschen Erfahrungen Miıt Sozialpartnerschaft
Außerungen, iınsbes. 1M Zusammenhang mıiıt seiner 9/2 erfolgten Er- se1l aut die grundsätzlıche Arbeit VO Welıler, Wıiırtschattliche KOo0-

peratıon ın der pluralistischen Gesellschaft (Wıen verwıesen undöffnung ber seine «Vertasserschaft» VO: «Quadragesimo annn >» tin-
det sıch Im Beitrag VO  - essner, Marx 1n der kırchlichen Sozialleh- auf die konkrete Beschreibung VO  . Klose, Eın Weg ZUrTr Sozlalpart-
n Festschriuft tür Frıtz Eckert, hg Schambeck (Berlın nerschatt. DDas sterreichısche Modell (Wıen
403—417

10 In eiınem Festschriftartikel, Arbeitskämpfe (aus dem Jahre 1973),
wıederabgedruckt ın Der Mensch In der heutigen Wairtschaftsgesell-
schaft (München 59—105, schreıibt VO Arbeitskämpfen als
Klassenkampf 1MM soz1ıalen Rechtsstaat als notwendigem bel und KUDOLE WEILER
niıchtsdestoweniger ehrlichem un ehrbarem Weg Z.U) soz1ıalen rI1e-
den (105) und unterscheidet otfenbar davon den Klassenkampf einer 978 ın Wıen geboren. Doktorat der ath Theologie und der Staats-
Zweıklassengesellschaft, ın der eın «wirklicher Friede» möglıch sel, wissenschaften, habıilitiert bei Johannes essner 964 1ın Wıen und
weıl Kampf 1er das Ziel habe, den anderen vernichten Die Ort selt 966 Protessor tür Ethik Ul'ld Sozialwıssenschatten der
VON O.v.Nell-Breuning häufig gebrauchte Formel 1m Fall VOIN ath.-theol Fakultät der Uniıversität Wıen Vorstand des gleichnamı-
«Auseinandersetzungen der beiden Klassen», Ww1e S1e sıch « UI11 den SCH Instituts, selt 9/0Ö geschäftstührender Vorstand des Unıiversitäts-
Arbeitsmarkt» gruppleren (unter 1InweIls auf «Quadragesimo instıtuts tür Friedensforschung. Veröffentlichungen : Wirtschafts-
annO» ), sprechen, ann doch logisch nıcht 1im Sınne e1nNes blo{fß SBd- wachstum und Frauenarbeıit (Wıen Wirtschaftliche Koopera-
uellen Übergangs VO: Klassenkampf ZU Krıeg verstanden werden, t10Nn in der pluralıstischen Gesellschaft (Wıen Die rage des
damıt also den marxistisch-antagonistischen Klassenkamptbegriff ein- Menschen Wer bın ich (Köln Hg VONN Sammelbänden mMıt e1-
schließen. Vgl letzterem den Artıkel : Welcher Platz gebührt der Beıiträgen : Menschen 1Im Entscheidungsprozelis (Wıen
Wıssenschaft In Weltrbild ? 1966), wiederabgedruckt aa Unterwegs Z.U)] Frieden (Wıen Famlıulie 1mM Wandel (Wıen
18—30, ler : 23 Zahlreiche Lexikaartikel, kleinere selbständige Veröffentlich-

11 Vgl z B Habermas, Legitimationsprobleme IM Spätkapita- und Artikel. Hg der Festschrift für essner, Ordnung 1M
Iısmus (Frankfurt soz1ialen Wandel (Berlin und der Festschriuftt tür Dordett,

12 Auseinandersetzung M1t Marx und seıner Lehre ;: aal) 181 Convıyıum utrıusque 1Ur1Ss (Wıen Verantwortlicher Hg der
13 Wıener Tagebuch,; Nr. 0/1976, D Wıener Blätter ZU1 Friedensforschung. Anschrıiutt : Bauernfeldgasse14 Christentum und Klassenkampf 1936) AT Wıen.
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